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inm - veuröcc . in klal . sO . So / so werdet
ihr seine Gnad noch erbitten / und GOlt
ein reines Hertz in euch erschaffen .

Beynebens beobachtet auch das ande¬
re Stück jener Zungen : l- oguebsmrrcLle .
und sie redete Recht . Dardurch verste¬
he ich ein aufrichtige / redlige / unverfälscht
te Zungen / aber dieser aufrichtigen Zungen
gibts so wenig / daß sie gleich von Anfang
der Welt / als nur 4 Menschen darauf leb¬
ten / ist vertrieben worden / da Cain seinen
Bruder Abel betrogen / egreöwmur , spricht
er / 5orss ! Komme her mein Bruder / last
uns frische Lufft zu schöpffen / ein wenig in
das Feld spatziren gehen / mit diesem Be¬
trug der Worten hat er seinen Bruder
wie ein Metzger das Lammlein geführt zu
berSchlacht - Banck / und den Unschuldi¬
gen getödtet . Oen . 4 .

jo -ib . des vsviäs Kriegs - Obrisier /
als ihm Hmal» , des /^ viaion Feld - Mar¬
schall / begegnet / grüffete ihne zum aller -
freundlichften : 83 lve . spricht er / mi frsrerl
2 . L - Z . 2 . gibt ihm einen Kuß an die
Stirn / aber den Dolchen sticht er in die
Seithen / eine rechre schalckhaffte / be -
trüglicheZungen ! das ist mitLiebs - Dien¬
sten vorkommen / aber den Unbereilhen
unversehens schicken zur Hollen : Er nen -
nete ihne einen Bruder / als den besten
vertrautesten Freund / und ^ metzelte ihn
hin als ein Blutgieriger Mörder / das ist
der Lohn und Umpfangen der Welt : traue
wer will 2 die Welt ist so voll derglei¬
chen falschen betrüglichen Zungen / daß

äuictgz sagen dörffte . vcrnis kollir plur « , lunr
H ^ copbnnrre , scieö ciolis omnis permiicen -
rur . Alles ist so voller List / daß Mehr
Berrügerey seyn / als Llärcer im Früh¬
ling . Änderst hat es gemacht / und dorff-
te sich auch besten rühmen der fromme
König Lr - cbiss bey IG Z8 . Ein grosse
Sach hat er von GOtt begehrt ; lln ' ss der
Prophet aus Geheiß GOttes sagte ihme
denTod an / Lr - cliigs entgegen überreich¬
te GOtt eine Bitt - Schriffr / der gantz -
lichen Zuversicht / er wolle noch etliche
Jahr von ihm erbetten / aber auf was
Weis hat er GOtt die Sach vorgetra¬
gen ? Oblecro vomine , spricht er / ML -
menro guLto , guomocic» gmbulzverim crr -
rsm re in vrrilgre ! Ach HERR gedencke
doch / daß ich vor drr mrr der War «
heir gewandler bin ! hat auch erhalcm
was er begehrt ; ein so grosses Wohlge -
sagen hat GOtt ob der redlichen Aufrich¬
tigkeit / wann nehmlich Hertz und Mund
miteinander übereinstimmen / auf diese
Zung legt der Heilige Geist das Honig sei¬
ner Güthigkeir / Dann VOLL »st gur
denen / die da aufricbrrg seynd vor »
Heryett : Wie der heilige David singt :
Lorws Oeus bis , czui reAo lunr corse ,
kül . 72 . So lasset uns alle bitten / um
ein solche Zungen / daß wir recht und auf¬
richtig werden / so werden wir die Gnad
GOttes des Heiligen Geists über uns
herab ziehen / und den Himmel erbitten
Amen «
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Es erschienen ihnen zertheilte Zungen.

In der Geistlichen Seelen - Mahlzeit werden Zungen von
allerhand Vöglen aufgefitzet .

Zrtullinnus ein alterKwMn - Scribent c . z . ä <
^ ^ nimg . nennete voi

Zeiten die Stadt A
MA ^ lheN / urbem liriAusuriein Zungen - Sradr ,

' weilen alldort so vieler
ley Secten und Svra
chensichbefanden . Ebet

dieses könte ich sagen von der Stadt Je
rusalem / daß sie seye gewesen urbsimgusks
ein rechte Zungen - Sradr / sintemahl am
Heil . Pfingst - Fest dazumahl zu Jerusalem

vorhandn waren allerhand Fremdlingen
aus kleloporsmis , Lsppnöocin , ? onro und
^ lls , Parther / !^ e6ier und blnmicer , LkUt aus
Lepren , Griechenland / Lr - cens- r und Ara -
bier rc . welche alle kommen waren auf das
Fest / Leuth von unterschiedlichenSprachen .
Will ich aber ansehen / was in eben dieser
Stadt Jerusalem auf dem Berg Sion mit
denen Aposteln sich zugetragen / über welche
der H . Geist in Gestalt feuriger Zungen ist
kommen / daß sie aller Anwesenden Spra -
chen redeten / so hab ich abermahl Ursach / die
Stadt Jerusalem zu nennen urbem imgun -
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rsm ein Zungen - Sradr ; wohl geredt : ich
habe gestern gesagt / der Heilige Geist ha¬
be ein geistliche Seelen - Mahlzeit in dem
Tafel - Zimmer auf dem Berg Sion ange¬
stellet / lauter Zungen aufgetragen / so
kan die Stadt Jerusalem dann für einen
Marck dienen / wo die Zungen zu bekom¬
men seynd .

Es erzehlen etliche HuAores , unter de¬
nen I liomss t^ nlms 1. 4 . c . 8 . von Huzu -
ttino Lkie 5io einem Römischen Jubssirer /
daß er zur Zeit lleonis llecim , Römischen
Pabsts / ein sehr prächtige kostbahre Kinds -
Tauff gehalten / zu dero die damahls zu
Rom anwesende Cardinal und Königliche
Abgesandte eingeladen worden / man be¬
legte die Tafel zum öffteren mit köstlichen
auserlesenen Speisen : Schüssel / Deller /
Trinck - Geschirr waren lauter Gold und
Silber / welches man / so die Trachten
aufgehoben wurden / zum Fenster in den
nächsten Fluß Tyber hinaus wurffe . Die¬
se so grosse Unkosten hat weit übertreffen /
ein eintzige zu letzt aufgetragene Speiß / so
bestünde in lauter Indianischer Papagay -
Zungen / deren Zungen in unterschiedli¬
chen Schaalen zubereitet / die gantzevori¬
ge Pracht und Verschwendung weit über ,
troffen .

H H . Ich will ihre Seelen / die in dem
Heiligen Geist wiedergebohren / mit seiner
Gnad geknufft und qereiniget worden / heut
übermahlen geistlicher Weiß speisen mit lau¬
ter Zungen / von was für Vögten aber die¬
se Zungen seyn / so der Heilige Geist auf¬
setzet / will ich erklären in Nahmen des
HERRN .

Zum ersten trag ich ein Schüssel voll
lauter papagey - Zungen auff / warum ?
wir wissen / daß die Zung des Papengey
unter und vor allen Vöglen fremd ,
de Stimm und Sprach an sich nehme /
nemlich die menschliche / dahero erzehletl /
daß zu Rom Hckcsmus der Cardinal
einenPapenkay gehabt / der gantzdeutlich
und verständig die 12 . Artickel des Glau¬
bens hat hersagen können . In Ansehen
dessen ist einem Papenkay diese Ehren -
Schrifft gesetzt worden von dem edlen Ita¬
liänischen Ritter Lsrgs ^ li ; Hlieno loquirur
vle . mir frembden Grimmen / er sich
kan rühmen .

Was seynd die Zungen der heiligen
Aposteln am heiligen Pfingsttag anders
gewesen als Papenkay - Zungen ? die die i r .
Artickel des Glaubens ausgesprochen und
gemacht haben ? haben sie nicht auch mit
frembden Zungen und Sprachen geredt ?
ihr eigne und Mutter - Sprach war die
Gaiilcnsche / sie haben nie einen Fuß in ein
anders Land gesetzt / daß sie ftembde Spra¬
chen erlernet : und dannoch sagt der heilige
< ert HA . 2 . lleylcri i 'unr omnesäpirilu 8sn -
« 0 , Lr cLperunc togui Viulis linAuir . Sie
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wurden alle voll des Heil . Geists / und
fingen an zu reden nur mancherley
Zungen ; also daß jedermann in der
tLtadtJerusalem zugelassen / solches gött¬
liche Wunder anzusehen und zu hören / mit
Entsetzung ihres Gemüths gegen einander
sprechende : nvnneecce VMNLS ist , , ljui lo -
quunrur , LglilLl lunr .Aguomoäonosauiji-
vimus unusgulsgue linAuzmnostrgm , in hua
uglilumus ? Sevnd nicht diese alle / die
da reden / von Galtläa ? wie hören wir
dann ein jeder seine Sprach / darinnen
wir gebohren seynd ? Also waren sie rech¬
te Papenkay / slienoloquunkurore » mir
frembden Srimmen / sich können rüh¬
men / dann sie redeten mit allen Sprachen
der gantzen Welt / und der heilige Hmbro -
stus beyLornel . in HA . 2 . bezeuget . Hpokloli
scceperurirluc cnAnirionem omnium lin ^ uz -
rum wriug orbis , omnes Oenies
stinsbsrilur , omniüm ^ uc crsnc Hpolloliör
OoAores : Die Apostel haben da die Er ,
kannrnus aller Sprachen der gangen
welk empfangen / weil sie bestimme
waren / alle Völcker zu lehren . Was
haben aber die Apostolische Papenkay -Zun ,
gen der Welt für Nutzengebracht ? denje¬
nigen so von seinem Papenkay empfangen
Leo / des Kaysers ösliiii Kayseriicher Printz :
Dieser Leo wurde bey seinem Herrn Vattee
von einem München ^ keocloro verklagt / als
strebte er ihm nach dem Reich / deßwegen
wurde er von denen Soldaten gemorsten
in die Gefängnus ; unterdessen ladet der
Kayser die vornehmste Raths - Herren zu
Gast / unter dem Essen widerhalle sein
Papenkey öffters diese Wort : tteu ! k« u !
Oomine lleo ! Ach ! Ach ! Herr Leo .
Durch welche Stimm die Gäst gantz in
Traurigkeit gerathen / in Gedancken da
gesessen / ohne Speiß und Tranck / der
Kayser fragt dessen Ursach / deine sie mit
Zähren - vollen Augen geantwortet : Wie
können wir essen Q Kayser / indem so gar
die wilde Thier uns straffen / und uns der
Treue gegen unserm Herrn ermähnen / die¬
ser unvernünfftige Vogel gedenckt an den
Nahmen seines Herrns / und wir den Wol «
lösten ergeben stellen den Unschuldigen in
Vergessenheit / durch welche Wort
der Kayser gemildert / lleon - m aus dem
Kercker vor sein Angesicht führen lassen /
aufs neue mit Purpur bekleidet / und
die Kayserliche Würdigkeit wieder zuge¬
stellt .

Eben diesen Nutzen hat das menschli¬
che Geschlecht von den Zungen der Aposto¬
lischen Papenkayen empfangen / dieses
wäre auch ein gefangener Sclav und leib¬
eigener des Teuffels und der Sund / dann /
gui kecit peccakum lervus est peccgli . jozn . 8 /
wereinGündthur / deristein Rnechr
der Süttd ; Dieses läge auch in dem fin¬
stern Kercker der siockblinden Heyden -

H h r schafft
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schafft angeschmiedet / aber nachdem die A ,

postel ihre Stimm und Zungen am heiligen

Pfingsttag haben erschallen lassen / den wah¬

ren allein seeligmachenden Glauben in Chri¬

stum JEsum verkündiget / da seynd ihceKet -

ren und Band ausgelöst worden / da seynd

die Menschen der Dienstbarkeit enthebt ,

und in die Freyheit der Kinder Gottes be¬

lassen worden / dann ubi Spiritus vommi »
jbi liberiss . r . Lor . z . der Gels ! des

HLrrn ist / da istFreyheir . Und wiederum
sciOsl . 4 . trsgue fracrer non ürrnus sncillL
6Iii leclliberse , czuäliberrsreLbsillusnos like -

rsvir . So seynd wir nun liebe Bruder /

nichr der Magd Rinder / sondern der

Freyen / mir welcher Freyherr uns

Christus gefceyer har . Befteyet hat

er uns von dem harken Joch des Mosaischen

Gesatz / von der GefangenschafftdeöTeus -

fels / vondcrSclaverey der Sund / und die¬

ses Mittels der Apostolischen Zungen / so mit

frembden unterschiedlichen Sprachen das

Evangelium geprediget / und zum Glauben

Christi uns bekehrt haben .

Solche Papenkcy -Zungen solten noch

alle Vorsteher haben / sie kömen manche aus

ihrenUntergebenen von derGefangcnschafft

desTeuffels und der Sund befreyen / wann

ste ihre Zungen recht brauchten . Diese ha¬

ben zu mercken / daß der Heil . Geist in Ge¬

stalt feuriger Zungen auf dieHLupn - rder

Aposteln / und nicht auf ihre Hertzengeses¬

sen seye ? Warum dieses ? Der hochgelehr¬

te ^ lslckigsksbsr 80 . c . les . in seinem Iripsr -

rito vermeinet / es seye darum geschehen / da¬

mit der Heil . Geist den Häuptern und Vor¬

gesetzten einer Gemeind / einer Stadt / eines

Haus andeutete / wie sie absonderlich mit

dem Feuer der Liebe GQttes und des

Christlichen Eifers solten begabt seyn / auf

daß sie auch ihre Untergebene darmit anzün¬

den können ; wenigsten solten solche Häup¬

ter und Vorsteher feurige Zungen haben /

und ihre Unterthanen mit Worten ( wann

es mit dem Exempel nicht geschicht ) mit

Christlichen Eyfer zur Gerechtigkeit / Got -

tesforchtund Andacht antreiben / das Un¬

rechte abstellen / und den Christlichen Glau¬

ben eyffrichst helffen beschützen und fort -

pflantzen .

Es scheinet aber zu dieser Zeit seye in

manchem Haupt keine Zungen / indem sie zu

allen Bösen stillschweigen / ja es scheinet / es

werde an ihnen erneuret / was der heilige
! . 2 . <le civ . Del . c . 22 . Von den alten

heydnischen Römern schreibet / daß sie ein

Menge der Götter gehabt / auf allen Gas¬

sen wurden ihre Bildnuffen aufgerichtet / in

allen Häusern hatten sie ihre U ^ - s und ? - -

nstss . gewiffe Hauß - Götter / zu diesem Zielst

undEnd / daß sie die Stadt von einfallenden

Feinden / Kranckheitcn und andern Üblen

beschützen solten ; Gleichwohl als DieFran -

tzosen die Stadt Rom eingenommen / hin

und her gelösten / alles nidergemacht / ha¬

ben die Götter zu allen stillgeschwiegen /

hat sich keiner gerühret / so gar hätten sie

das Lspicolium oder Rath - Haus einge¬

nommen / wann nicht die Gänö / welche

der Göttin funo zu Ehren darinn gehal¬

ten wurden / geschnattert / und dardurch

die schlaffende Soldaten zur Gegenwehr

erweckt hätten . Deswegen hat der heilige

August , ihrer gespottet sprechend ,
res clzmsbznt , leg Oii rui Koms csccb .nic ,

die Gänst haben geschnLlrrrc / aber

deine Göecer G Rom waren verstum¬

met . / r . Wir haben zwar jetziger Zeit

keine solche todte Götter / aber lebendige

Götter seynd die Obrigkeiten / wie sie der

Psalmist nennet / sprechend l ? l->l . 8 » . Oeus

lt « c , c in 8 )' nggi ) gL Oeo - um . in meclio sucem

Oeos lüjuäicsr , GDrr ist in der Ver¬

sammlung der Görrer / das ist / der

Obrigkeiten / gestanden / und ist Rich¬
ter über die Görrer / dieweil sie ihren

Gewalt von GOtt haben / an seiner Stack

uns vorgesetzt worden seyn / werden >rr -

dische Görrer genennet / eigentlich zu

dem End bestellet / daß sie die Gemeinde und

ihr Untergebne wider alle Laster und daraus

entstehenden Unheil beschützen sollen ; die

Haus - Vätter und Haus - Mütter seynd

rechte Haus , Görrer / die ihre Unterge¬

bene darinnen bewahren und schützen sollen /

aber die reden nicht / wie die steinerne

Götter zu Rom / als hätten sie keine Zun¬

gen / wann die Laster als die ärgste Femd

schon einreisten / schweigen sie doch still /

rühren sich nicht / erzeigen keinen Ernst /

keinen Eifer / lassen alles geschehen wiees

geschicht / dahero wann einer fragen will /

warum ein Land / ein Stadt / ein Haus /

von den Lastern eingenommen seye / war¬

um die Andacht und Tugend / alles Reckt

und Billichkeit zu boden liege ? so muß mau

antworten : vü rscebsnc , weil die

Görrer geschwiegen ; Die Gänß

schnattern zwar / das gemeine Volck in den

Häusern / auf der Gassen reden darwider / eS

geschehedis oder jenes / es seye nicht recht /

man solte es straffen / die Nachbarschafft

redet / in diesem oder jenem Haus gehe unter

den Dienstboten und Kinderen dieses Übel

Vorbey / andres clsmsrn , teil Oü rucenr , Oie

Gänß schreven zwar / aber die Görrer /

die Obrigkeit / die Haus - Vätter / die El -

tern schweigen / rühren sich nicht . Die

Geistliche und Prediger seynd Gänß zur

Wacht und zum Schnatteren bestellet /

die thuen auch ihr Ambt / und schnade -

ren von der Cantzel bald wider dieses /

bald wider jenes Laster / richten zwar

etwas aus / aber nur bey den Frommen /

die Lasterhaffte fragen nichts darnach lachen

noch darzu / und machen es ärger / qum

Oii rscenr , weil die Görrer / die Ob -
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riqkeit / die Vorsteher / sckwsigctt . weit solle entfernet sein alle Unreinigkeit .

S , e köntctt manche Sund verhinderen / Hörer darüber den heiligen ( -' bn ' loli . der

wann sie unterschiedliche Sprachen mit in kül . i ^ o . spricht ; Gleichwie das

den Papenkeyen redeten / jeden nach sei - Rauchfaß nrchrs Unrelries rn sich

nen Verdiensten strafften ; aber sie schwei - muß haben / mehr « als das Feuer

gen : Sie kämen manchen S '- laven von und den Rauch / also soll auf der

der Sund erlösen / wann sie redeten und Zung kein unreines worr gefunden

strafften ! aber sie schweigen ; O komme werden / nichts als Lob und Heilig ,

Heiliger Geist / und setze dich noch einmal keir . Höret darüber den H . Paulum /

mit feurigen Zungen aus die Häupter / der » cl bobe - . 4 . schreibt aus ^ Antrieb des
damit sie eifferich werden / und aus Heiligen Geists : laßer kein böse Red aus

Eifer reden und beschützen deine heilige eurem Mund gehen : allwo der Grie -

Gesatz ! chlsche ^ ext hat / 0MM8 lermo pucris co , -

Die andere Tracht so ich aufsetze / ruprus ? und setzet gleich hinzu : d ^ olic - con -

seynd Tauben - Zrrngen / waeumb ? die rrilisre Lpincum b - ntlum ! und betrübet

Zung der Tauben rührt nichts an / was nicke den Heil . Geist . Eben dieses wi -

nickt sauber und rein ; das lastet sich ab - Verholet er 3 -i Lolols . ? . -jxpomreüc vosi -

nehmen von dem Täublein / welches der , 3M , insignzcionem , mslilizm , b !3 '. pbemi .

Noe ledig gelüsten aus der Archen / dann 3M , culpcs 8esmc >nes s - orc veiis » . Leger

da es Nichts gesunden in den Wässeren / auch ihr abdenZorn / Grollen / Boß¬

ais lauter unsaubere stinckende Aaas / heir / Lästerung / schandbare Worr

z . wolte es sich nicht darauf setzen / aus euren Mund / in Bedencken / daß

sonderen kehrte zurück in die Archen / tra « ein Meinst ,) eines ungewaschenen / unzüchti¬

gend in den Schnäbelein einen grünen gen Mauls / so viel an ihm ist / GOtt

Oel - Zweig / dahero ein sinnreicher b ,n - betrübt . Der göttliche Geist harrn einem

bl - mslist einem Täublein gegen ein weissen Chcfften - Menschen als einem Haus sein

Tach oder Haus zufliegend diese Ehren « Herderg und Einkehr / so soll sich dann

Schristt gesetzt : » a cznckss » nrum , dieser Hau » - Varter wohl vorsehen / daß

nur zu dem wae weiß / zihler hin mein er nichts thue noch rede / so einem so gros -

Rerß ; wird aber durch die Tauben - Zun - sen Gast mißfalle . Das reinste Glied des

gen angedeutet ein erbare / reine und keu - Menschen ist die Zung / welches alle

scheZungen / die alle unflätige Wort me >- Faule und Gcstanck von sich wirfst / al -

Vet / und ein solche Zung verlanget derH . le / alle Unreinigkeit aussperrt / als einen

Geist . Dieses wird bezeigen der Proph . faule , » Avst ' l / oder kleines Härlein / so cm

» z !3 !. , der c . 6 . sich beklagt / er hade un - der Speis hangt / warum soll sie dann

reine Lefftzcn / VX . mb > . ^ u >-, -. scui . gui , nicht gleicher Masten einen Abscheuert

vic poilurus lsdii ^ e ^ o st , m : wehe mir ! tragen ob der Unreiniaksit / so den

daß ich hab geschwiegen / bann ich Worten anhanget / so sie herjür brm -

b »n ern NLann von unreinen Lefftze » ; get .

So bar er dann eine Umeimgkeit an sei - Der heilige vergleichet der -

ner Zung bekommen ; aber siehe ! einer gleichen ungewaschene Zotten - Mäuler und

von den Seraphinen ist zugeflogen / Zungen denen Grainmers Döglen che -

und hat m .r einen feurigen Stein 0 - nen eben das ,/ rvas sie essen und wieder von

der Kohlen sc »n Zung angerührt und sich »verffew den Tod bringt / dann aus dem

geceüngec / dann er hat gesprochen / ccce Korb des Grammets - Vogels »vachst ein

rwAic boc labis UI3 üc 3uste , ecur iniguik38 Pfiantzen oder Stauden / so denVögelleim /

rugöi peccZkurn luum munä3bilur , sihe den Vöfllen ihren Tod / bersür bringt .

hiermit hab ick dein Leffgen ange - UnrsineWort seyn ein laute : er Vogelleim /

rührr / daß deine Misterhar von dir Nctz und Garn / die Ohren zu fangen ; aber

genommen / und deine Sünd gereim « die höllische Vögelfangsr fangen mit diesen

ger werden . 8 . ? . mb , ok . 1. 1 . -je ^ p . S . c . A . Vogclleim am allerersten den Urheber selb «

spricht : Dieser feuriger Grein siye ein sten / unü also kan ich dir zusprechen / O unrei -

Vorbedeutung gewesen des H . Geists ; ner Schertzer / mitsüb . c , « s . cvnclswn »-

so erfordert dann der H . Geist ein rei - Kstreoskuum Lc nan Le Irbis ms re -

ne Zultgen / weil er mit einerglüenden Koh - lffonclebunc rlbi , dem Mund wird dick

len die Unreiniqkeit in IIH3 hat »vollen bin « verdammen und mchr ich / dein Leff -

weg nehmen / welcher doch nur läßlich ge - yen sollen d . r anrworcen : Kein solche

sündigt zu haben geglaubt wird ; jener Krümmers « Vogel / sondern reine und keu -

Slein ist genommen worden von dem sche Täublein sollen wir seyn / Zu cgnclirs rgn -

Rauch - Altar / in welchem nur angezün » wm . nurzu dem was weiß / stehe mein

del wurde das beste Rauch - Merck eines Ginn und Reiß ; diese reine Tauben -Zun -

Ueblichsten Geruchs / dahero er auch ge - gen lastet euch belieben / sie werden euch

nennerwirdlbunbulumeinRauck -Faß . ewig wohl bekommen / der heilige Geist
9 . lo da vorstellet und abbildet das gibt seinen Seegen darzu / dann wieder

Hertz eines Christen - Menschen von dem heilige David Psalm 14 . gefraget :HLrr !
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HLrr ! wer wird in deinen Taberna -

ckel wohnen ^ ist gleich darauf geantwor¬

tet worden . ( i>ui lcxzuiruk veUrakem in cor -

ct - luv , der Warhelr redec von Heryen :

der mir seiner Zungen mehr berri -

ger .

Nach diesen tauben Zungen bring ich

die dritte Tracht / nemlich ein Schaalenvoll

Scichllyen - Zungen . Die Zungen der

Stiglitzen ist so heickel und zart nicht / daß

fiesörchtedie stechende Distel / sondern setzt

sich mitten unter fie / mit dieser Beyschrifft :
ncm rerrer acumen , auch das was sticht /

mich scbreckec nicht . Solche Zungen

hat der Heil . Geist am Heil . Pfingstrag auch

mitgetheilet denen Apostlen ; welche zuvor

gantz forchtsam waren / und vor der min¬

desten Gefahr sich entsetzten / die förchten

jetzt weder Marter noch Pein noch Tod .

Ich sehe von / Vmittckiz weggehen

und frage ihn / wo gehestu hin k - cr - ? auf

Rom ; was Ursi . ch ? daß ich alldor -

ten Christum verkündige / und seine Heilige

Creutz - Fahnen aufstecke auf dem Vaiicano ,

und ewiglich befestige . l - eue solst du dieses

thun ? ja ich ! du ? der du auf die Stimm ei¬

ner Magd gantz erschrocken / mit einem

Eyd - Schwuhr deinen göttli ben Meister

dreymahl verlaugnet ? Förchtest du nicht

die barbarische Grausamkeit Neronis ?

nein ; erzitterst du nicht ob Rom / jenes gros¬

se Babylon / einen Wald der brüllenden

Löwen ? nein ich förchte gar nichts ; wie so ?

der heilige Pabst I^ evin nsr . ? er . Lr ? su >.
8rrm . I . antwortet : nec muoä ! Ovminam

timerkomam , guiinLaipbreclomo expave -

rsk5scek6orlsanci !Iam , vincebac erZomslcn -

am formiciinis vis amons . es förchcere der¬

jenige die Herrscherin der Welr / Rom /

mehr mehr / der in dem HausLaiphä

erschrocken vor derMagd des Hohen »

Priesters / weilen die Forchr über ,

wunden hac / die Lieb des Heiligen

Geist «

Stechende Distel und Dörner waren

die Ketten und Band / darein er solle ge¬

schlagen werden / die Distel und Dörner

der finstere Kercker / Distel und Dörner

das Creutz / daran er solle gehefft werden /

aber er hat sich erzeigt / daß er habe ein rechte

Stichlitz » Zungen / non rerrer acumrn ,

auch was strebt / erschreckt mich

nicht ; O liebste Zuhörer ! schämem muffen

wir uns / daß wir an jeden Creutzlein den

Muth fallen lassen / ungedultig werden !

es scheint der heilige Geist habe in unsere

Hertzen sein Lieb noch nicht ausgegoffen .

Veni 8anLie 8pikitu8 ! Romm Heiliger

Geist / erfülle die Heryen der Rinder
dein !

ä . ^ . Betrachten sie ein wenig den an¬

deren Apostel / des kern Bruder ; der hei »

lige ä .när - 38 , vom hohen Altar gantz ge¬

schwächt / an allen Leibs - Gliedern gantz

entkrafftet / ersiehst von weiden das «hm

zubereidete Creutz / er schauet es mit un¬

beweglichen Augen an / er grüßet es als

seine liebste Braut / 3alv - crux prekiola >.

iulcip « cblclpulum cjus , ym in te pepenäik ,

Magister meus Lbristur . Sey gegrüst

du kostbares Lreuy ! nehme aus einen

Jünger dessen / der an dir gehangen

rst / Lhrlstus mein Meister ; Er reistet

sich aus den Handen der Gerichts - Die -

nern / verlangr es mit Sprechen : 0 cmx

«jesicleksbilis , per ke me recipisc , gui per re

Mariens me restemir . O erwünschliches

Lreuy ! dieser nehme mich auf durch

dich / der mich mir seinem Tod durch

dich erlöser hac . Der heilige stcmarcl .

8erm . r . ä « 8 . ^ nch fraget hierüber : woher

solche neue unerhörte Freud ? woher in

so grosserSchwachheitgroffe Beständigkeit ?

dem Menschen so geistlicher Sinn / so

hitzige Lieb ? so siarckeS Gemüth ? er antwor¬

tet seibsten : plane Spiritus ersr ckleIilsim , ,

cjui schuvabak insirmicarrm ejus . Der Geist
allein wäre es / Geliebte / welcker

seine Schwachheit stärckre . Weist du

warum wir also forchtsam / also erschrocken /

al o schwach seyn / das Gute zu würcken /

das Böse zu übertragen ? Wegen keiner

andern Ursach spricht ferner 5 . Lernaräuz ,

gu ^ m proprer invpiam 8piricüs , ipieenim si

aäellet , schuvgrsr sine clubio insirmiraces na -

stras : Al « wegen Abgang des Geists /

dann wann dieser da wäre / helfsre

er gewiß unseren Schwachheiten .

Diesen / weil empfangen hat der beilige

-Andreas / hat er sich nichts lassen abschre¬

cken von dem stechendenDorn des Creutzes /

ja des Tods sechsten / sondern ist mit

Freuden sechsten darnach geflogen / also

ein rechter Stichlitz / der die Dörner nicht

scheuet .' nori kerrer scumeo .

Nicht allein aber erschrickt der Stigütz

nicht unter den Dörnern / sonderen singt

noch darunter / öl inrcr aculeos csncac , auch

unter dem was sticht / inGOrresLob

ausbrichr . Ein solche D >stel - Fincken -Zun -

gen hat gehabt der gedultige Job / es ward

ihm all sein Viehs / Schaas / Rinder / Ca -

mel in grosser Anzahl entführet seine Kin¬

der vom Einfall des Haus erschlagen / er wie

ein Aussätziger am gantzen Leib verwundet /

auf dem Mist - Haussen gemorsten ; freylich

waren das stechende Distel und Dörner /

jedoch Lr incer aculeos canrak . Oominus ilesir ,
Oominus sbsiulic , sic uomenOomim beue »

tliAum , der HErr hac es gegeben / der

HErrhares genommen / der Nahm

des HErrn sey gebenedeycr / O Christli '

che Seelen lasset euch die Zungen auch be¬
lieben !

Ich trage unterdessen die letzte

Tragt auf / nehmlich ein Schaalen voll

Nachtigall - Zungen . Die Jung der

Nachtigall kan nicht feyeren ^ «st ohne

UnterlaßTag und Nacht beschäffriget imLob

Gottes . Dahero ermähnet derH . / ^ mbroims :
wilst



249A m Heil . pfingst - Montag .
r^ ssst 'du mem Bruder was andächtr - merckcn auf die Gebor . Der Heil .
Her seyn / so folge nach der Nach « . Paulus i . Cor . lo . sagt : Ihr esset oder
« all / welche / weil ihr GOrt zu loben trincket / oder thut sonst was anders / so
der Tag nicht klecket / auch die Nacht dar - thut alles zu der Ehr GOttes / dann
an spannet / selbige hindurch immer wa - durch dieses geschicht / spricht der Heilige
chec und singet . t-lilsrius in pb daß wir ohne Unterlaß

Ein solche Nachtigall - Zungen hat beten / und durch die Gott - wohlgefallige /
gehabt der Königliche Prophet David / allein zu seiner Ehr geeichte Merck ist das
GOlt lobte er beym Tag : vLus meus Leben eines heiligen Manns ein lauteres
clamabo per cliem . ? t . L ! . Den Tag beständiges Betten ; tsicc clelmic « rare ,
durch will ich ruffen : Er lobte ihn um nili cum clelmrc Zukus esse : seiner höre
den Mittag : kkericiie narrabo Sc 3NNUN - »ufzu deren / wann er nicht aufhöre
riabo . ks. s 4 . Um Mittag will ich er , gerecht zu seyn / spricht der Ehrwürdige
zehlen und verkünden dein Lob . Er ? Zrer l^uclolpbus LsrrkuL. paZ . 2 . Vic «
lobte ihn um die Vesper - Zeit : Llevario ckrilli . e . 42 . Sobald einer mein schwe-
M3NUUM mesrum baeribcium velperci - re Sund fallet / so hören seine gute Merck
num . ? s. r4 <2 . Die Erhebung meiner auf / GQrr wohlgefällig und verdienstlich
Händ stynd ein Abend - Opffer . Er zu seyn / und ein solcher höret auf / ihn
lobte ihn in der Nacht ; Kiemor lui noüe darmit zu loben ,
nominis rui Dumme . ? 5sl . uz . Des Zum beständigen Lob GOttes ladet
Nachrs bin ich deines Nahmens / O der Heil . David auch die unempfindliche
HErr bedacht gewesen ; Er lobte ihn Geschöpfs in Ps . 148 . Dauciace eum 80I
össters unter Tags : 8epr >es in clie Iau6em 8i Duna , lauäare eum omnes llelice 8c ! u -
cüxi ciki . Grebenmal des Tags hab men : Lobet ihn Sonn und Mond /
ich die das Lob gesagt . lober ihn alle Stern und Licht . Wie

Solche Nachtigall - Zungen erfor - kan aber dieses seyn ? fragt hier 8c . ttierc >n .
dert auch von uns unser gütigster Hey - zum loben gehört ein Vernunfft / so noch
land Luc . 18 . , Opvrcec kemper orare . Sonn / noch Mond / noch Stern haben .
Man muß stärs und immerdar ber - in eo . antwortet dieser Heilige Kirchen-
ren ; Aber es möcht einer sagen / wie kan lehrer / guoci L luo oüicio 8c terviricr

. dieses seyn ? Sonderbar bey uns Welt - non receüanr : In diesem loben sre
Menschen / wir muffen arbeiten / der GGTT > weil sre von ihrem Dienst
Schmidt Hammern / der Schlosser feilen/ nicht nachlassen . Lervirium iptorum
der «Schneider nahen / der Schuster fli , laus l ) Ll ell , also kan ich sagen : 8erviri -
cken / der Schreiner hoblen / der Zim - um ruum laus OLl ell , wann du dein
mermann hacken / in Summa ein jeder Amt verrichtest / deinem standmassigen
mufi ftinenGeschäfftennachgehen / wiekön - Geduncken nach kommest zu der Ehr
neu wir dann allzeit beten ? Aber höre GOttes / so hcisset alles GOtt loben / ,
em schönes Grifflein des Heiligen Geists alles beten / ohne Unterlaß mit der
Le - Ieb Z f . conservac legem , mul - Nachtigall das Lob GOttes anstimmen ,
riplicar orsuonem , ör sacrikcium lslu . O Heil . Geisk gibe uns allen ein solche
rare , arcenclere msuäaris : Der das Ge - Lob -Zungen / daß wir dich loben hier
say erhaltet / hauffer das Geber / und zeitlich und dort ewiglich ,
rin heilsames Opffer ist es / halten und AMEN .
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